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Prof. Dr. Eberhard Tiefensee 

Glaube, Spiritualität, Religion 
 
 
 

ăReligiös unmusikalischò - christlicher Glaube ange-
sichts religiöser Indifferenz 
Prof. Dr. Eberhard Tiefensee, Philosoph und Theologe, Erfurt 

 
In Ostdeutschland sind heute bereits ca.  
70 % der Bevölkerung konfessionslos - 
Ăreligiös unmusikalischñ, wie manche sa-
gen. Bei uns im Westen nimmt der Anteil 
von Menschen ohne jede religiöse Bildung 
ebenfalls zu. 
Es ist dies eine existentielle Herausforde-
rung für das Christentum, die es ernst zu 
nehmen gilt. Darauf weist gerade Professor 
Tiefensee immer wieder mit großer Ein-
drücklichkeit hin - zuletzt auch beim Mar-
tinsempfang des Leverkusener Katholiken-

rats im November 2009. 
 
Dieser Abend beschäftigt sich also mit einer der wichtigsten Herausforde-
rungen für die Kirchen in unserer Zeit.: Was bedeutet die zunehmende 
Existenz von Areligiosität, also von Menschen ohne jeden Gottesbezug, 
für den christlichen Glauben? Und wie können Christen angemessen mit 
dieser Entwicklung umgehen? 
 
Eberhard Tiefensee ist katholischer Priester und Professor für Philoso-
phie an der Katholisch-Theologischen Fakultät der Universität Erfurt. 
Vorher war er in der Pfarrseelsorge in Zwickau und Borna sowie als 
Studentenpfarrer in Leipzig tätig.  In verschiedenen Veröffentlichungen 
beschäftigte sich Tiefensee  mit der Thematik des heutigen Abends 
(z.B.ñ:Religiöse Indifferenz als interdisziplinäre Herausforderungñ). 
 
Do. 01.03.2012, 19:30 - 21:45 Uhr (1x = 3 UStd.) 
Ev. Gemeindehaus Bielertstraße, Bielertstraße 14, 51379 Leverkusen 
5,00 ú  
Anmeldung nicht erforderlich 
Veranstaltungs-Nr.: 7302099 
Eine Veranstaltung der Reihe ăOpladener Gesprªcheò 
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Zwischen Werbung und Politik  
Was bedeutet die Kritik an der Religion heute 
Prof. Dr. Gregor Maria Hoff, Fundametaltheologe, Salzburg 
 

Kritik am Religiösen allgemein und an der christ-
lichen Religion im Besonderen ist in Werbung 
und Politik weit verbreitet. Religionen gelten 
nicht wenigen Menschen als Anstifter zu Unfrie-
den und irrationalem Handeln. 
In zahlreichen Büchern bestreiten Religionskriti-
ker immer deutlicher und auch aggressiver die 
Existenz Gottes - in Deutschland z.B. von Her-
bert Schnädelbach: ĂFluch des Christentumsñ (im 
Jahr 2000).  Die sogenannten ĂNeuen Atheistenñ 
sind auch untereinander gut organisiert. 

 
Der Referent stellt  an diesem Abend die Religionskritik vor und entwirft 
eine Antwort aus der Sicht des christlichen Glaubens. 
 
Dr. Gregor Maria Hoff, geboren 1964, ist seit 2003 Professor für Funda-
mentaltheologie und Ökumenische Theologie an der Katholisch-
Theologischen Fakultät der Universität Salzburg. Seit 2005 ist er auch 
Obmann der Salzburger Hochschulwochen. Er ist verheiratet und hat 
zwei Kinder. 
Zu seinen Veröffentlichungen gehören u.a. ĂReligionskritik heuteñ (2010), 
ĂReligionskonflikteñ (2011) und ĂDie neuen Atheismenñ (2009). 
 

Mo. 12.03.2012, 19:30 - 21:45 Uhr (1x = 3 UStd.) 
Pfarrheim St. Franziskus, Karl-Jaspers-Straße 56, 51377 Leverkusen 
5,00 ú  
Anmeldung nicht erforderlich 
Veranstaltungs-Nr.: 7302100 
Eine Veranstaltung der Reihe ăSkandalon-Schlebuscher  Anstößeò 
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Händels Oratorium Judas 
Maccabäus in musikalischer und theologischer Deutung 
Vortrag mit Darbietungen des Levekusener Bachchors 
Prof. Dr. Wolfgang Bretschneider, Professor em. für Geschichte 
der Kirchenmusik und Liturgie, 
Michael Porr, Kantor und Chorleiter 
 
Am Sonntag, 13. Mai dieses Jahres führt 
der Leverkusener Bachchor Georg Friedrich 
Händels Oratorium Judas Maccabäus im 
Leverkusener Forum auf (Uhrzeit: 18.00 
Uhr). Im Vorfeld dieser Aufführung bietet 
dieser Abend eine Einstimmung in das 
Werk mit Interpretationen zum musikali-
schen wie theologischen Gehalts des 
Stückes. 
 
Der Bachchor unter der Leitung seines 
Leiters Michael Porr wird an diesem Abend einzelne Passagen aus dem 
Werk vortragen. Diese werden dann von dem Musikwissenschaftler, 
Priester und Theologen Professor Bretschneider analysiert. 
 
Judas Maccabäus, uraufgeführt am 1. April 1747 im Londoner Covent 
Garden, entwickelte sich neben dem Messias schnell zu Händels popu-
lärstem Oratorium, das regelmäßig aufgeführt wurde.  
Das Libretto von Thomas Morell basiert auf den Erzählungen des Ersten 
Buches der Makkabäer (aus dem Alten Testament) rund um den jüdi-
schen Freiheitskämpfer Judas Makkabäus.  
 
Dr. Wolfgang Bretschneider ist emeritierter Professor für Geschichte der 
Kirchenmusik und Liturgie und Präsident des Allgemeinen Cäcilien-
Verbandes für Deutschland, der Dachorganisation der Katholischen 
Kirchenmusik. Als Gastreferent bei den Abenden der Opladener Gesprä-
che ist er hochgeschätzt. 
 
 

Mo. 12.03.2012, 19:30 - 21:45 Uhr (1x = 3 UStd.) 
Saal der Bielertkirche, Bielertstraße 14, 51379 Leverkusen 
5,00 ú  
Anmeldung nicht erforderlich 
Veranstaltungs-Nr.: 7302083 
Eine Veranstaltung Reihe ăOpladener Gesprªcheò 
 

 
 
  

Georg Friedrich Händel 
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ăEine Oase in der Wüste der Stadtò 
Begegnung mit der Gemeinschaft von Jerusalem an Groß St. 
Martin in Köln 
Claudia Döllmann, Lehrerin und Schwestern und Brüder der 
Gemeinschaft von Jerusalem 
 
 

Seit 2009 leben die Brüder und 
Schwestern der Gemeinschaften 
von Jerusalem an Groß-St.-Martin 
in Köln. Sie arbeiten und beten 
bewusst im Stadtzentrum, um 
Ăeine Oase in der Wüsteñ zu 
bieten. 
 
 

An diesem Nachmittag lernen Sie 
die neue Ordensgemeinschaft und 

 ihre Spiritualität im Gespräch und durch die Mitfeier der Liturgie näher 
kennen.  
Treffpunkt ist um 16.15 Uhr am Eingang zur Kirche Groß-St.-Martin.  
Nach einer Begegnung mit der Möglichkeit zum Austausch findet um 
18.00 Uhr die Vesper statt. Im direkten Anschluss daran, um 18.30 Uhr, 
haben Sie die Gelegenheit zur Mitfeier der Heiligen Messe. 
 

Do. 29.03.2012, 16:15 - 18:30 Uhr (1x = 3 UStd.) 
Kirche Groß St. Martin, An Groß St. Martin, 50667 Köln 
Kostenfrei; Anmeldung erforderlich 
Veranstaltungs-Nr.: 7302101 
 

 

Was glaubst du denn? 
Mit Kindern den Glauben entdecken. 
Eva Maria Scharr, Diplom ïTheologin, 
Lebensberatung 
 
An drei Abenden erhalten Sie eine Einführung 
in die wichtigsten Aussagen des christlichen 
Glaubens. Ihre Fragen, Zweifel und Gedanken 

werden die Grundlage sein, Möglichkeiten zu entdecken, mit ihrem Kind 
gemeinsam den Glauben zu leben. Und sollte Ihr Kind tatsächlich diese 
Fragen stellen, dann werden Sie nicht sprachlos sein. 
Der Kurs richtet sich insbesondere an Eltern von Täuflingen, Kommuni-
onkindern und Firmlingen sowie an die Katechetinnen und Katecheten im 
ganzen Stadtgebiet. 
 

Mi. 14.03. - Mi. 28.03.2012, 20:00 - 22:15 Uhr (3x = 9 UStd.) 
Haus der Begegnung, An St. Andreas 4, 51375 Leverkusen 
Kostenfrei; Anmeldung erforderlich, Veranstaltungs-Nr.: 7302041 
 

 

Groß St. Martin 
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Mit kleinen Kindern Gottesdienst feiern 
Wichtige Elemente für Kleinkindergottesdienste und ihre 
Ausgestaltung 
Ursula Pies-Brodesser 
 

Mi. 25.04.2012, 14:00 - 16:15 Uhr (1x = 3 UStd.) 
Familienzentrum St. Andreas, Münsters Gässchen 32, 51375 Leverkusen 
Veranstaltungs-Nr.: 7902008 
 

 

Auf krummen und auf geraden Wegen - biblische Fami-
liengeschichten 
Tag für ehrenamtliche Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen 
Franz J. Jürgens, Eva Maria Scharr 
 

Sa. 25.02.2012, 09:45 - 16:45 Uhr (1x = 7 UStd.) 
Pfarrheim St. Remigius, An St. Remigius 7, 51379 Leverkusen 
Veranstaltungs-Nr.: 7902009 
 

 

 ăChrist sein ist nichts für Feiglinge, aber es macht 
glücklichò 
Leben zwischen Passion und Auferstehung 
Thomas Berenz, Diplom Theologe 
 
Mo. 26.03.2012, 19:00 - 21:15 Uhr (1x = 3 UStd.) 
Pfarrheim Herz Jesu, Marktplatz 1 a, 51373 Leverkusen 
Eine Veranstaltung in Kooperation mit der KAB Herz Jesu und St. Anto-
nius 
Veranstaltungs-Nr.: 7302017 
 

 

Die 7 Werke der Barmherzigkeit 
Wege zu mehr Menschlichkeit 
Claudia Döllmann, Lehrerin 
 

Mo. 18.06.2012, 19:00 - 21:15 Uhr (1x = 3 UStd.) 
Pfarrheim Herz Jesu, Marktplatz 1 a, 51373 Leverkusen 
In Kooperation mit der KAB Herz Jesu und St. Antonius  
Veranstaltungs-Nr.: 7302018 
 

 

Gebete - Gespräche mit Gott 
Waltraud Weiß 
 

Mo. 18.06.2012, 16:00 - 17:30 Uhr (1x = 2 UStd.) 
Haus Rheinpark, Hauptstraße 140, 51373 Leverkusen 
In Kooperation mit der KAB Herz Jesu und St. Antonius 
Veranstaltungs-Nr.: 7302032 
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Ehe und Partnerschaft 
 

 
 
Ehevorbereitungskurse 2012 
für Paare, die kirchlich heiraten wollen 
Die Ehevorbereitungskurse der Kath. Erwachsenen- und Familienbildung 
sind eine ideale Gelegenheit, vor der kirchlichen Trauung Fragen zu 
besprechen und zu klären wie: 
 
ü Was hat Gott mit unserer Partnerschaft/Ehe zu tun? 
ü Was bedeutet es, kirchlich zu heiraten? 
ü Was bedeutet für uns Ehe und Partnerschaft? 
ü Wie gestaltet sich die Feier der kirchlichen Eheschließung? 
 
Bitte erwarten Sie keine Vorträge! Die Themen werden vielmehr in locke-
rer Form mit verschiedenen Methoden behandelt. 
Eintritt jeweils: 10,00 ú pro Person und Kurs 
 
Veranstalter: Kath. Erwachsenen- und Familienbildung Rheinisch-
Bergischer Kreis, in Kooperation mit dem Kath. Referat für Ehe- und 
Familienpastoral.  
Nähere Infos und weitere Kurse in der Region Köln finden Sie unter: 
www.ehe-familie.info  
 

Kurse in Leverkusen:  
 

Ursula Nakanishi und Barbara Reible, Pastoralreferentin 
Fr.  16.03.2012, 19:00 - 22:00 Uhr und  
Sa. 17.03.2012, 15:00 - 18:00 Uhr, (2x =8 UStd.)  
City-Kirchen-Café, Breidenbachstraße 9, 51373 Leverkusen 
Veranstaltungs-Nr.: 6402024 

 
Brigitte Eimermacher und Karl-Heinz Kloock-Eimermacher 
Fr.  20.04.2012, 19:00 - 22:00 Uhr und  
Sa. 21.04.2012, 15:00 - 18:00 Uhr, (2x =8 UStd.)  
City-Kirchen-Café, Breidenbachstraße 9, 51373 Leverkusen  
Veranstaltungs-Nr.: 6402025 

 
Esther und Karl-Heinz Schellenberg, Diakon  
Fr.  01.06.2012, 19:00-22:00 Uhr und  
Sa. 02.06.2012, 15:00-18:00 Uhr, (2x =8 UStd.)  
Pfarrheim Hl. Kreuz, Memelstraße 13, 51371 Leverkusen 
Veranstaltungs-Nr.: 6402026 

http://www.ehe-familie.info/
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Kurse in Bergisch Gladbach 
 
Katholisches Bildungsforum, 
Laurentiusstr. 4-12, 51465 Bergisch Gladbach  

 
Wilfried Kaul und Elisabeth Kaul-Kremer, Ehe,- Familien und 
Lebensberaterin 
 

Sa. 03.03.2012, 15:00 - 20:00 Uhr (1x = 6 UStd.) 
Veranstaltungs-Nr.: 6402028 

 
Edith und Manfred Hartmann, Pastoralreferent  
 

Sa. 24.03.2012, 15:00 - 20:00 Uhr (1x = 6 UStd.) 
Veranstaltungs-Nr.: 6402030 

 
Brigitte Eimermacher und Karl-Heinz Kloock-Eimermacher 
 

Sa. 14.04.2012, 15:00 - 20:00 Uhr (1x = 6 UStd.) 
Veranstaltungs-Nr.: 6402031 

 
Wilfried Kaul und Elisabeth Kaul-Kremer, Ehe,- Familien und 
Lebensberaterin 
 

Sa. 28.04.2012, 15:00 - 20:00 Uhr (1x = 6 UStd.) 
Veranstaltungs-Nr.: 6402032 

 
Edith und Manfred Hartmann, Pastoralreferent  
 

Sa. 26.05.2012, 15:00 - 20:00 Uhr (1x = 6 UStd.) 
Veranstaltungs-Nr.: 6402033 
 
 
Kurs in Overath:  

 
Sigrid Jedlitzke, Karl-Heinz Jedlitzke, Gemeindereferenten 
 

Sa. 10.03.2012, 15:00 - 20:00 Uhr (1x = 6 UStd.) 
Walburgahaus, Kolpingplatz, 51491 Overath 
Veranstaltungs-Nr.: 6402029 
 
 

Kurs im Oberbergischen Kreis:  

 
Gerd Wilden und Andrea Bauer-Wilden, Gemeindereferenten 
 

Sa. 05.05.2012, 14:00 - 20:00 Uhr (1x = 6 UStd.) 
Kath. Familienbildungsstätte, Haus der Familie, Klosterplatz 2,  
51688 Wipperfürth 
Veranstaltungs-Nr.: 6402023
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Persönlichkeit , Lebensgestaltung, Sinnfragen 
 
 
  

Mein Kind ist kein Rohstoff 
Kritische Anmerkungen zu den aktuellen Bildungsreformen 
Dr. Matthias Burchardt, Uni Köln 
 

Kindergärten, Schulen und Hochschulen 
sind in den letzten Jahren zum Schauplatz 
eines regelrechten Reformeifers geworden. 
Durch tiefgreifende Umwälzungen soll das 
deutsche Bildungssystem international 
üwettbewerbsfªhigû gemacht werden: G8, 
Lernstandserhebungen, Qualitätsanalyse, 
Zentralabitur, Bildungsstandards, Kompe-
tenzorientierung, output-orientierte Steue-
rungsmodelle, Reform der Lehrerausbil-
dung. Auffällig ist jedoch, dass all diese 
Maßnahmen nicht nur die versprochene 
Wirkung verfehlen, sondern die Probleme 

nur weiter verschärfen: Kinder, Eltern, Erzie-
herInnen und LehrerInnen, Studierende und 

Professoren sind bis zur Besinnungslosigkeit mit üBildungû beschªftigt ï 
auf der Strecke bleibt: Der Mensch und seine Bildung!  
Der Vortrag wird im Ausgang von Alltagsphänomenen nach den politi-
schen und ökonomischen Hintergründen der Reformen fragen und vor 
allem untersuchen, welches Menschenbild durch sie errichtet werden soll. 
  
Dr. Matthias Burchardt, Akademischer Rat an der Universität zu Köln, Jg. 
1966, glücklich verheiratet, 4 Kinder. Forschungsschwerpunkte: Allge-
meine Pädagogik, Anthropologie, Bildungspolitik. Initiator der Kölner 
Erklªrung üZum Selbstverstªndnis der Universitªtû und entschiedener 
Kritiker der Ökonomisierung von Bildung im Zeichen von PISA und Bo-
logna. Gr¿ndungsmitglied und Geschªftsf¿hrer der üGesellschaft f¿r 
Bildung und Wissen. 
 

Mi. 01.02.2012, 19:30 - 21:45 Uhr (1x = 3 UStd.) 
Erzbischöfliche Marienschule, An St. Remigius 21, 51379 Leverkusen 
5,00 ú / 2,00 ú 
Anmeldung nicht erforderlich 
Veranstaltungs-Nr.: 5502009 
Eine Veranstaltung der Reihe ăOpladener Gesprªcheò 
 

 
 

  

Dr. Matthias Burchardt 
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DIE Dachmarke der politischen Frauenbildung im Erzbistum Köln 

 
 
 
 
 
 
Bildungsangebote für Frauen, die der Persönlichkeitsbildung dienen, 
berufsorientierte Kompetenzen trainieren, die fit machen für den Schritt in 
die Öffentlichkeit und für ein gelungenes Zeit- und Selbstmanagement, 
werden unter dieser Dachmarke angeboten ï  
auf einen Blick erkennbar am  
 

 
 
 
 
und im Internet unter  www.kompetentfrauen.de einsehbar. 
Kurse und Seminare, die diesen Kriterien entsprechen (und nur diese!) 
erhalten den prägnanten roten Punkt mit dem weißen K in der Mitte. Mit 
der Wahl eines so ausgezeichneten Angebotes, können Sie sicher sein, 
genau die Kompetenzen vermittelt zu bekommen, die Sie benötigen, um 
sich erfolgreich in die Öffentlichkeit einzubringen und engagiert Ihren 
Weg zu gehen ï gemäß den drei K´s der Frauen von heute 
 

kompetent  
kommunikativ   

kritisch  
 
Noch Fragen? Wenden Sie sich an Beatrix Herling, Leiterin der Fach-
gruppe ĂKompetentñ im Erzbistum Kºln, unter Herling@bildungswerk-
bonn.de oder Tel. 0228/ 42979-122. 
 

 

 
  

http://www.kompetentfrauen.de/
mailto:Herling@bildungswerk-bonn.de
mailto:Herling@bildungswerk-bonn.de
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Leben bricht aufé 
Ein Seminar für Frauen  
Claudia Heller, Angelika Iven   
  
 
ăWie Samen, die unter der Schneedecke träumen, träumen eure Herzen 
vom Frühling. 
Vertraut diesen Träumen, denn in ihnen verbirgt sich das Tor zur Unend-
lichkeit.ñ (Khalil Gibran)  

Das Katholische Bildungswerk Leverkusen lädt 
Frauen zu diesem Wochenende ein, sich bewusst 
vom Winter zu verabschieden und den Frühling 
mit allen Sinnen zu entdecken. 
Das Seminar ist geprägt von Gesprächseinheiten 
und Aktivitäten, wie z.B. verschiedene Entspan-
nungsübungen, kreative Elemente, Tanz und 
Märchen, die die Annäherung an das Thema 

ermöglichen. 
Das aufbrechende Leben  wird neu spürbar  und diese Frische kann mit 
in die neue Jahreszeit genommen werden. 
Durch das Seminar begleiten Sie Claudia Heller und Angelika Iven, 
Referentinnen der Erwachsenenbildung im Erzbistum Köln. 
 
Die Gebühr für das Wochenende  betrªgt 110,00 ú und beinhaltet die 
Fortbildung sowie zwei Übernachtungen mit Vollverpflegung (ausge-
nommen Getränke) in dem gehobenen Tagungshaus  
ĂHaus Marienhofñ in Kºnigswinter. 
 
Fr. 16.03.- So. 18.03.2012, 17.00 ï 14.00 Uhr  
Haus Marienhof, Königswinterer Str. 414, 53639 Königswinter 
Veranstaltungs-Nr. 7402024 
Gebühr: 110,00  
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Lebensglück und Selbstbestimmung 
Wie ich mein Leben selber in die Hand 
nehme 
Christina Plößl, Kommunikationstrainerin 
 
Im Austausch mit anderen machen wir Vieles intuitiv richtig, dann kom-
men wir gut mit unserem Gegenüber klar. Häufig jedoch gelangen wir an 
unsere Grenzen, sei es im Gespräch mit Einzelpersonen oder mit Grup-
pen.  
In diesem Seminar lernen sie Prinzipien, Tipps und konkrete Handlungs-
weisen kennen,  
 
ü mit denen sie überzeugend auftreten 
ü mit denen sie andere für sich einnehmen können 
ü mit denen sie statt persönlich zu werden sachlich bleiben 
ü mit denen sie passende Worte finden 
ü mit denen sie dabei ihr Gegenüber respektvoll und  

wertschätzend behandeln. 
 
Erfahren Sie die Macht innerer Vorbereitung, entdecken Sie die Magie 
gut gewählter Worte und erproben Sie die Möglichkeiten ihres Verhal-
tens, damit Sie sich souverän und authentisch Gehör verschaffen. 
 
Sa. 12.05.2012, 10:00 - 17:00 Uhr (1x = 8 UStd.) 
Kath. Bildungsforum Leverkusen, Manforter Str 186, 51373 Leverkusen 
32,00 ú  
Veranstaltungs-Nr.: 7402020 
 

 

Kreatives Denken leicht gemacht 
Von der Idee zur Vision - Kreativitätstechni-
ken 
Gitta Steinhoff, Diplomsozialpädagogin, Kom-
munikationstrainerin 
 
Trainieren Sie Ihre Kreativität. Für mehr Erfolg im Alltag und im Beruf. 
Kreativitätstechniken und kreatives Denken helfen Ihnen, neue Ideen zu 
finden, Alternativen zu entwickeln und Entscheidungen zu treffen. Bei 
regelmäßiger Übung und Anwendung eröffnen sich Ihnen so neue Mög-
lichkeiten, Probleme zu lösen, Ziele zu definieren und zu erreichen.  
 
Kreatives Denken ist zweierlei: Ein Persönlichkeitsmerkmal und eine 
Denk- und Arbeitstechnik. Mit Kreativitätstechniken ist es uns jederzeit 
möglich, über das Gewohnte hinaus zu denken und zu handeln. 
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In diesem Seminar lernen Sie,  
ü wie Sie zu schnelleren und besseren Ergebnissen kommen 
ü wie Sie Ihre Denkfähigkeit steigern können  
ü wie Sie Denk- und Kreativblockaden in den Griff bekommen können  
ü wie Sie mit Kreativitätstechniken neue Ideen finden können  
ü wie Sie Ideen strukturieren, visualisieren, prüfen und beurteilen 

können  
ü wie Sie Ihren Arbeitsalltag kreativitätsfördernd gestalten können  
ü wie Sie kreatives Denken in Ihr Leben integrieren können. 

Bitte mitbringen: 
 
ü Gerne viele Projektideen aus Ihrem Arbeitsalltag und/oder persönli-

che Themen  
ü Reichlich Schreibmaterialien wie Kladde, unliniertes Papier, ĂPost itñ 

Zettel, bunte Fineliner 
ü Einen kleinen Snack für unsere gemeinsame Pause 
 
Sa. 23.06.2012, 09.30 17.00 Uhr, (1 x 8 UST) 
Kath. Bildungsforum Leverkusen, Manforter Str 186, 51373 Leverkusen 
32,00 ú 
Veranstaltungs-Nr. 7402036 
 

 

Die christliche Patientenverfügung 
Ein Informationsabend zu ethischen, medizinischen und 
formalen Fragen 
Dr. med. Hildegard Molitor, Internistin, Dr. Rainer Fischer, Pfarrer 
 

Di. 05.06.2012, 19:30 - 21:45 Uhr (1x = 3 UStd.) 
Pfarrsaal St. Albertus Magnus, Humperdinckstraße 4, 51375 Leverkusen 
Veranstaltungs-Nr.: 7502008 
Eine Veranstaltung in Kooperation mit dem Bildungskreis St. Albertus 
Magnus. 
 

 

Leben mit Demenz 
Wie kann ein selbstbestimmtes, möglichst gutes Leben für 
Menschen mit Demenz gestaltet werden? 
Petra Becht 
 

Di. 06.03.2012, 19:30 - 21:45 Uhr (1x = 3 UStd.) 
Pfarrsaal St. Albertus Magnus, Humperdinckstraße 4, 51375 Leverkusen 
Veranstaltungs-Nr.: 7502007 
Eine Veranstaltung in Kooperation mit dem Bildungskreis St. Albertus 
Magnus 
 

 
 
. 
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Kultur 
 
 
 

Literatur 
 
 

Autorenlesung:  
John von Düffel liest aus seinem neuen Roman: 
Goethe ruft an 
 
Es gibt zwei Sorten von Schriftstellern: die strahlenden Zauberer und die 
erfolglosen Zweifler. Der Erzähler von John von Düffels neuem Roman 
gehört zweifellos zu den Erfolglosen. Seit Jahren schon sitzt er »an etwas 
Größerem«. 

Doch er hat einen Förderer: Goethe. Der heißt 
natürlich nicht wirklich so - doch wenn irgend-
jemand heute Goethes Format hat, dann er. 
Ein Klassiker zu Lebzeiten, ein Literaturgott. 
Seine Lesungen gleichen Messen. Oder 
Rockkonzerten.  
Goethe überredet den Freund, ihn bei einer 
Veranstaltung in der Lausitz zu vertreten. 
Seine Assistentin bringe ihm den Ordner mit 

den Unterlagen gleich vorbei, der alles enthalte, was zum erfolgreichen 
Schreiben nötig sei. Aber Vorsicht: Es ist sein einziges Exemplar. 
 
So kommt der Erzähler in den Besitz der Goethe-Formel. Und macht 
gleichzeitig die Bekanntschaft von Frau Eckermann. Sind Formel und 
Frau bei ihm in guten Händen?  
 
Goethe ruft anû erzªhlt die ebenso rasante wie charmante Jagd nach 
dem Geheimnis des Erfolgs - und nähert sich darin auf augenzwinkernde 
Weise dem Schnittpunkt von Lesen und Leben. 
John von Düffel wurde 1966 in Göttingen geboren, er arbeitet als Drama-
turg am Deutschen Theater Berlin und ist Professor für Szenisches 
Schreiben an der Berliner Universität der Künste. 1998 erhielt John von 
D¿ffel f¿r seinen Deb¿troman üVom Wasserû den Ernst-Willner-Preis. 
Er wohnt und arbeitet in Potsdam. 
Zu seinen Veröffentlichungen gehören u.a. die Romane ĂZeit des Ver-
schwindensñ, ĂEgoñ, Houwelandtñ und ĂBeste Jahreñ. 
 
Do. 03.05.2012, 19:30 - 21:45 Uhr (1x = 3 UStd.) 
Ev. Gemeindehaus Bielertstraße, Bielertstraße 14, 51379 Leverkusen 
8,00 ú  
Anmeldung nicht erforderlich, Veranstaltungs-Nr.: 7602053 
Eine Veranstaltung der Reihe ăOpladener Gesprªcheò 
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In der Reihe Feierabendkonzerte der  
CityKirche Leverkusen: 

 

òDer Untergang der TITANICó    
Symphonische Dichtung für Orgel und Erzähler 
Stefan Lempart, Orgel 
Thomas Abels, Erzähler 

 
Am 15. April 2011 jährt sich der 
Untergang des seinerzeit größten 
Passagierschiffes der Welt ï der 
RMS Titanic - zum einhundertsten 
Mal. 1500 Passagiere ertrinken in 
den eisigen Fluten des Nordatlantik. 
Und mit der Titanic geht der Glaube 
an den unbegrenzten, technischen 

Fortschritts des 20. Jahrhunderts unter. 
Der St. Augustiner Komponist Stefan Lempart hat zum hundertsten 
Gedenken dieser Erschütterung der Moderne eine Orgelsymphonie 
erarbeitet.  
Lempart ist Orgelliebhaber von Kindesbeinen an und Autodidakt. In 
seiner bislang größten Arbeit zieht er den Hörer ahnungsbang hinein in 
das Geschehen vom Auslaufen des mächtigen Dampfers in Southhamp-
ton, geht mit ihm auf Kurs über den eiskalten Atlantik bis zur Kollision mit 
dem riesigen Eisberg, Untergang und Rettungsmanöver. 
Der Komponist interpretiert sein Werk an der Orgel der CityKirche selbst. 
Es existiert kein schriftlicher Orgelsatz ï vielmehr überlässt sich der 
Musiker der hohen Kunst der Improvisation in der Intuition des Augen-
blicks. So entsteht vor den Hörern in jeder Aufführung des Konzertes ein 
ganz neuer ï eigener ï ĂUntergangñ. 
Stefan Lempart zieht sämtliche Register moderner Orgelspielkunst von 
Adagio-Andante bis Presto. Ein kurzweiliger Kunstgenuss für Liebhaber 
der klassischen Moderne ebenso wie für Neugierige, die die beinahe 
filmische Tonmalerei einer Orgel erleben mögen. 
Es gibt eine Einführung in das Stück durch den Erzähler Thomas Abels. 
Erzählend werden auch die einzelnen Sätze miteinander verbunden. 
 
Am Ende besteht Gelegenheit zum Gedankenaustausch mit dem 
Komponisten. 
 
Do. 29.03.2012, 18:30 - 20:00 Uhr (1x = 2 UStd.) 
City-Kirche, Wiesdorfer Platz 55, 51373 Leverkusen 
Veranstaltungs-Nr.: 7602054 
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Autorenlesung: Franz-Josef Mundt liest aus: 
Die Klostermühle von Altenberg 
Ein historischer Roman aus der Frühzeit der Zisterzienser 
 
Die Ankunft von Zisterziensermönchen aus Burgund auf der aufgegebe-
nen Burg der Grafen von Berg löst bei den Menschen im Tal der Dhünn 
keine Begeisterung aus. Den adligen Grundherren erwachsen Rivalen, 
die Bauern sehen noch mehr Abgaben und Frondienste auf sich zukom-
men. Als die beiden Kinder des Dorfvorstehers Bodo spurlos verschwin-
den, brechen die verborgenen  Konflikte auf und bald scheint es, als 
wollte der Teufel selbst Kloster Altenberg vernichten. 
 

Realitätsnah und packend beschreibt 
Franz-Josef Mundt die Schicksale des 
Ordensbaumeisters Horatio, des Bau-
ernjungen Ludger und Eleonoras, der 
Tochter des Ritters Enzo. Ihr Kampf um 
die Verwirklichung ihrer Ideale und ihr 
persönliches Glück, gegen  alle Intrigen 
und Standesschranken, zieht den Leser 
unwiderstehlich in seinen Bann.  
 
Erneut entwirft Franz-Josef Mund ein 
farbenfrohes Panorama des Lebens im 
Bergischen Land am Beginn des 12. 
Jahrhunderts. Gekonnt verwebt er die 
zahlreichen Sagen, die sich um den 
Altenberger Dom ranken, und sein 

profundes Wissen über das Mittelalter in der Region zu einem fesselnden 
Drama. 
 
Pressestimmen:  
ĂFranz-Josef Mundt erzählt ein spannendes Stück Zeitgeschichte. Mit 
seinen Protagonisten hat er Gestalten erschaffen, die man so schnell 
nicht vergisst und die einen unweigerlich in den Sog dieser farbenfrohen 
Geschichte ziehen. Die Alltagssorgen der Menschen und das mittelalterli-
che Leben in Altenberg des 12. Jahrhunderts wurden selten so anschau-
lich und mitreißend dargestellt. (Bergischer Bote) 
 

Do. 22.03.2012, 19:30 - 21:45 Uhr (1x = 3 UStd.) 
Pfarrzentrum St. Matthias, Teltower Straße 18, 51377 Leverkusen 
Veranstaltungs-Nr.: 7602045 
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Barack Obama by C.W. Hart 
Literaturkurs Englisch 
Beate Mayer-Post 
 
The book ĂBarack Obamañ, that will read and discuss in English, is a 
biography which shows us the people and places that most influenced 
Obama - from teenager and low-paid community worker - to his inaugura-
tion in 2009 as Americañs first black president.  
 

Mi. 22.02. - Mi. 23.05.2012, 17:00 - 18:30 Uhr (10x = 20 UStd.) 
Pfarrheim St. Remigius, An St. Remigius 7, 51379 Leverkusen 
60,00 ú  
Veranstaltungs-Nr.: 7602007 
 
 

 

Literaturkreis: 
Rabenliebe von Peter Wawerzinek 
Ingeborg Schwenke-Runkel 
 

Do. 05.01. - Do. 03.05.2012, 19:00 - 20:30 Uhr (5x = 10 UStd.) 
ATS Begegnungsstätte im, Theodor-Gierath-Straße 4, 51381 Leverkusen 
10,00 ú  
Veranstaltungs-Nr.: 7602050 
 

 

Max Frisch: Homo Faber 
Christel Thomas 
 

Di. 10.01. - Di. 05.06.2012, 19:15 - 21:30 Uhr (6x = 18 UStd.) 
KÖB St. Andreas, An St. Andreas 4, 51375 Leverkusen 
25,00 ú  
Veranstaltungs-Nr.: 7602035 
 

 

Michaela Murgia: Accabadora. Eine Geschichte aus 
Sardinien. Ein Mädchen mit zwei Müttern und einem 
Leben am Rande einer vergessenen und verschwiege-
nen Welt. 
Gabriele Strahl 
 

Di. 24.01. - Di. 12.06.2012, 15:15 - 17:30 Uhr (6x = 18 UStd.) 
Kath. Öffentliche Bücherei, Quettinger Straße 111, 51381 Leverkusen 
Veranstaltungs-Nr.: 7602018 
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Literatur am Abend 
Die Bücherdiebin von Markus Zusak 
Merle Wieschhoff, Kommunikationstrainerin 
 

Do. 26.01. - Mo. 26.03.2012, 19:30 - 21:45 Uhr (3x = 9 UStd.) 
KÖB St. Franziskus, Karl-Jaspers-Straße 56, 51377 Leverkusen 
10,00 ú  
Veranstaltungs-Nr.: 7602033 
 

 

Der Himmel ist kein Ort von Dieter Wellershoff 
Literaturtag 
Christel Thomas 
 

Sa. 10.03.2012, 10:00 - 15:30 Uhr (1x = 6 UStd.) 
KÖB St. Stephanus Hitdorf, Hitdorfer Straße 153, 51371 Leverkusen 
Veranstaltungs-Nr.: 7602038 
 

 

Literatur am Abend 
Erzähler der Nacht von Rafik Schami 
Merle Wieschhoff, Kommunikationstrainerin 
 

Mo. 30.04. - Do. 28.06.2012, 19:30 - 21:45 Uhr (3x = 9 UStd.) 
KÖB St. Franziskus, Karl-Jaspers-Straße 56, 51377 Leverkusen 
10,00 ú  
Veranstaltungs-Nr.: 7602034 
 

 

Goethe und die Frauen -  
Die immer neuen Beziehungen beflügelten Goethe zu den 
schönsten Texten der Weltliteratur 
Gertrud Brück-Gerken 
 

Mo. 21.05.2012, 16:00 - 17:30 Uhr (1x = 2 UStd.) 
Haus Rheinpark, Hauptstraße 140, 51373 Leverkusen 
Veranstaltungs-Nr.: 7602026 
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Kunst und Exkursionen 
 

 

Kolumba 
Kunstmuseum  
des Erzbistums Köln 
Das Kunstmuseum des Erzbistums 
Kºln ĂKolumbañ hat seit seiner Öff-
nung durch das einzigartige Ambien-
te sein Publikum begeistert.  
Der Bau des Architekten Peter 
Zumthor vereinigt archäologische 
Ausgrabungen, die Kölns 2000-
jährige Geschichte erzählen, mit 
einem Ausstellungskonzept, das den 
Werken des Hauses Raum gibt und 

somit den Besuchern neues Erleben alter und neuer Kunst ermöglicht.  
 
 
Kerstin Meyer-Bialk, M.A., Kunsthistorikerin 
 

Do. 09.02.2012, 17:30 - 19:45 Uhr (1x = 3 UStd.) 
Kolumba Museum, Kolumbastraße 4, 50667 Köln 
14,00 ú/Veranstaltungs-Nr.: 7702055 
 
 
Maria Eicker, M.A., Kunsthistorikerin 
 

Fr. 24.02.2012, 10:00 - 12:15 Uhr (1x = 3 UStd.) 
Treffpunkt Br¿ckenstr. vor der Kapelle ĂMadonna in den Tr¿mmernñ 
(gegenüber Manufactum) 
14,00 ú/Veranstaltungs-Nr.: 7702056 
 
 
Gudrun Säuberlich-Spannagel, M.A., Kunsthistorikerin 
 

Mo. 26.03.2012, 10:00 - 12:15 Uhr (1x = 3 UStd.) 
Kolumba Museum, Kolumbastraße 4, 50667 Köln 
14,00 ú/Veranstaltungs-Nr.: 7702054 
 
 
Kerstin Meyer-Bialk, M.A., Kunsthistorikerin 
 

Sa. 07.04.2012, 10:45 - 13:00 Uhr (1x = 3 UStd.) 
Kolumba Museum, Kolumbastraße 4, 50667 Köln 
14,00 ú/Veranstaltungs-Nr.: 7702053 
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St. Maria Lyskirchen und  
St. Maria im Capitol 
Zwei Kölner Marienkirchen  
Reise in die Romanik und zum 
Zackenstil 
Dr. Wolfgang Stöcker, 
Kulturwissenschaftler 
 

 
 
St. Maria im Kapitol und St. Maria Lyskirchen: zwei der schönsten Kölner 
Gotteshäuser. Das Mittelalter ist eine uns ferne, manchmal fremd anmu-
tende Zeit. Doch viele Zeugnisse mittelalterlicher Baukunst sprechen bis 
heute zu uns. St. Maria im Kapitol besitzt eine klare Formensprache. Hier 
entsteht Größe durch Schlichtheit. Ein ganz besonderer Gottesraum, in 
dem sich einst Menschen aufhielten, die europäische Geschichte schrie-
ben. Ganz anders das kleine Kirchlein St. Maria Lyskirchen. Doch hier 
erwartet uns ein ganz anderer Schatz: Ein umfangreicher Freskenzyklus, 
ausgeführt im sogenannten Zackenstil erzählt vom Leben Jesu und vielen 
Heiligen. 
 
Treffpunkt: Bratwurstbude an der Brücke zum Schokoladenmuseum. 
(Die Kultbude, wo die Tatortkommissare ihre Würstchen essen) 
 
So. 08.07.2012, 14:00 - 16:15 Uhr (1x = 3 UStd.) 
6,00 ú  
Veranstaltungs-Nr.: 7702050 
 
 

St. Laurentius  
in Bergisch Gladbach 
Kirchenführung 
Helga Rittmann 
 

Heute gibt es nur noch wenige Gottes-
häuser, die in Bau und Ausmalung ein 
komplettes Beispiel der Neuromanik 
widerspiegeln. St. Laurentius gehört zu 
den frühen Beispielen im Rheinland. Vor 
ca. 160 Jahren an zentraler Stelle in 
Bergisch Gladbach gebaut ist die Kirche 
auch heute noch der Mittelpunkt eines 
lebendigen Gemeindelebens. 

Treffpunkt: Kirche St. Laurentius, Bergisch Gladbach 
 

So. 22.04.2012, 15:00 - 17:15 Uhr (1x = 3 UStd.) 
Kirche St. Laurentius, Laurentiusstr., 51465 Bergisch Gladbach 
5,00 ú/Veranstaltungs-Nr.: 7702046 
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Melaten 
Kunst und Kultur auf Kölns 
berühmtem Friedhof 
Dr. Wolfgang Stöcker,  
Kulturwissenschaftler 
 

Melaten ist vielleicht die bedeutends-
te Friedhofsanlage im Rheinland. 
1810 gegründet, bis heute in Benut-
zung, bietet der Ort eine opulente 
Fülle alter und neuer Grabkunst. Sie 
werden sehen, dass es eine regel-
rechte Sprache der Grabmale gab 
und gibt. Freilich hat sich in den 200 

Jahren seines Bestehens einiges auf dem Friedhof verändert. Es wird ein 
spannender Gang zu Kunst und Kultur, wobei die Kölner Stadtgeschichte 
am Beispiel namhafter Familien nicht zu kurz kommen wird. 
 
Treffpunkt: Tor 2, Aachener Straße gegenüber Hausnummer 251,  
etwas stadteinwärts von der Haltestelle Melaten, Linie 1. 
 

So. 29.04.2012, 14:00 - 16:15 Uhr (1x = 3 UStd.) 
6,00 ú  
Veranstaltungs-Nr.: 7702057 
 

 
 

Severinsviertel/Südstadt 
Barbara Greifeld 
 

Lernen Sie das Severinsviertel kennen, 
eines der Ăkºlschestenñ Veedel unserer 
Stadt, dessen Ursprung fast 2000 Jahre 
zurück reicht: Gräberstraße, Pfaffen, 
Wein und Bier, Stars und Stämme, köstli-
cher Duft von Schokolade, aber meist 
vergeblicher Traum vom Ăs¿Çen Lebenñ. 
 

Sa. 16.06.2012, 14:30 - 16:45 Uhr  
(1x = 3 UStd.) 
Treffpunkt: Severinstor, Köln 
6,00 ú  
Veranstaltungs-Nr.: 7702012 
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Der Dom St. Viktor und die 
Schatzkammer in Xanten 
Dr. Uta Miksche, Kunsthistorikerin 
 

Die ehemalige Stiftskirche ist auch 
heute noch geistlicher und kultureller 
Mittelpunkt der Kleinstadt Xanten. Mit 
seiner Westfassade erscheint die dem 
Hl. Viktor geweihte Domkirche als 
spätromanische Kirche. Ab 1263 erfolg-
te durch Probst Friedrich von Hochsta-
den, dem Bruder des Kölner Erzbi-
schofs, der Bau des gotischen Chores 
und Langhauses. Die Kirche ist die 

größte zwischen Köln und der Nordsee und mit ihrer überaus reichen und 
wertvollen Ausstattung  spätgotischer Altäre ein einzigartiges Kleinod. Bis 
heute sind 24 meist aus Holz geschnitzte Altäre erhalten, welche vor 
allem im 15. Jahrhundert am Niederrhein gefertigt worden sind. Der 
Marienaltar, 1536 von Heinrich Douvermann hergestellt, gilt mit der 
Darstellung der Wurzel Jesse in der Predrella noch heute als ein Meis-
terwerk der Handwerkskunst. Mit seinem edelsteinbesetzter goldener 
Schrein und der Malerei auf den Seitenflügeln von B. Bruyn gilt der 
Hochalter als bedeutendstes Werk der frühen Renaissance am Rhein.  
 
Treffpunkt: 11:00 Uhr am Südportal des Doms 
Ganztägig mit Mittagspause; Anreise individuell, z. B. mit dem NRW-
Ticket der Bahn 
 

Do. 24.05.2012, 11:00 - 17:00 Uhr (1x = 6 UStd.) 
12,00 ú  
Veranstaltungs-Nr.: 7702004 
 

 

Das Museum Kurhaus in Kleve  
und die spätmittelalterliche Reißbrett-Stadt Kalkar  
mit den berühmten Schnitzaltären in St. Nicolai  
Tagesexkursion 
Dr. Uta Miksche, Kunsthistorikerin 
 

Im Herbst 2011 eröffnet das Museum Kurhaus Kleve seinen neuen 
Erweiterungsbau. Damit stehen dem Haus neue Möglichkeiten zur Prä-
sentation seiner anspruchsvollen Sammlung zur Verfügung. - Die Samm-
lungstradition des Hauses reicht bis in die Regierungszeit Herzog Wil-
helm des Reichen im 16. Jahrhundert zurück. Christliche Bildwerke von 
herausragenden Bildhauern wie Meister Arnt, Dries Holthuys, Henrik 
Douverman, Henrik van Holt und Arnt van Tricht entstanden und kamen 
schließlich ins Museum. Eine bedeutende Erweiterung erfolgte unter dem 
brandenburgischen Statthalter Johann Moritz von Nassau-Siegen im 17. 
Jahrhundert. Nach einer wechselvollen Geschichte widmet sich das 
Museum seit 1988 auch dem Nachlass des Bildhauers Ewald Mataré 
sowie der zeitgenössischen internationalen Kunst. 
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Siebenschmerzen-Altar 

 
Christus auf dem Palmesel,  
Köln um 1520 

Mehr als jede andere Stadt am Niederrhein bietet Kalkar Städtebau, 
Architektur, Kunst und Kultur des Spätmittelalters als Einheit. Kalkar 
wurde als ĂReiÇbrett-Stadtñ 1230 gegr¿ndet und erhielt schon 1242 
Stadtrechte. Im 15. und 16. Jahrhundert errichtete die stolze Bürgerschaft 
in etwas mehr als einem Jahrhundert nicht nur wichtige Bauten, wie das 

stattliche Rathaus und die St. 
Nicolaikirche, sondern stattete 
letztere auch mit hochrangigen 
Kunstwerken aus. Die gotische 
Kirche aus dem frühen 15. Jahr-
hundert gehört zu den bedeutends-
ten Schatzhäusern spätmittelalterli-
cher Kunst in Europa. Meister Arnt 
von Zwolle, Jan van Halderen und 
Ludwig Jupan schufen den Hochal-
tar, der Sieben-Schmerzen-Altar 
stammt von Henrik Douvermann 
und mit dem Johannes Altar führte 
Arnt von Tricht die Renaissance ein. 
 
 
 
Do. 28.06.2012, 11:00 - 17:00 Uhr 

(1x = 6 UStd.) 
Museum Kurhaus Kleve, Tiergartenstr. 41, 47533 Kleve 
12,00 ú, zzgl. Eintritt ins Museum  
Veranstaltungs-Nr.: 7702003 
 

 

Von den Palmen zu den weißen Kleidern 
Eine Spurensuche zur österlichen Zeit in Köln 
Barbara Greifeld 
 

Palmen, reisende Glocken, Eier, Hasen, 
Lämmer, weiße Kleider, Brand, Rebelli-
on, Hochzeit, Fischverkaufsverboté 
Thema der Führung sind zum einen 
österliche Sitten und Gebräuche und 
ihre Wurzeln in jüdischen, christlichen, 
germanischen und pseudo-
germanischen Überlieferungen und zum 
anderen die historischen Ereignisse, die 
an und um Ostern stattfanden und die 
aus der Kölner Stadtgeschichte nicht 
mehr wegzudenken sind. 
 
 

So. 01.04.2012, 14:30 - 16:45 Uhr  
(1x = 3 UStd.) 
Treffpunkt: Kreuzblume am Dom, Köln 
6,00 ú/Veranstaltungs-Nr.: 7702017 
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Kölner Rheinauhafen 
Der Domstadt neustes Architekturstück  
vor historischer Kulisse 
Dr. Wolfgang Stöcker, Kulturwissenschaftler 
 

ĂWohnen am Wasserñ, so lautet seit einigen Jahren ein Slogan der Stªd-
tebauer. Hamburg und Amsterdam bieten eindrucksvolle Beispiele. Jetzt 
hat Kºln seine eigene ĂHafencityñ, den ĂRheinauhafenñ. Imposante Groß-
bauten entstanden hinter Turmspitzen von St. Severin. Was bedeutet 
Städtebau heute, was bedeutete er früher? Welche Rolle spielen Baustof-
fe? Hier, mitten in zeitgenössischer Architektur mit einigen historischen 
Einsprengseln lässt sich gut darüber philosophieren.    
 
Treffpunkt: Bratwurstbude an der Brücke zum Schokoladenmuseum. 
(Die Kultbude, wo die Tatortkommissare ihre Würstchen essen) 
 

Sa. 09.06.2012, 14:00 - 16:15 Uhr (1x = 3 UStd.) 
6,00 ú  
Veranstaltungs-Nr.: 7702049 
 

 

Drunter und Drüber - Der Waidmarkt 
Orte Kölner Geschichte 
Gudrun Säuberlich-Spannagel, M.A., Kunsthistorikerin 
 

Köln besteht aus Veedeln: Urkölsch oder hochmodern prägen sie den 
Alltag und die Identität der Bewohner. Das Stadtmuseum und das Rö-
misch Germanische Museum widmen sich in lockerer Folge je einem 
dieser ĂSchauplªtze Kºlner Geschichteñ. Der Auftakt macht der Waid-
markt u.a. mit der Geschichte und Funktion von St. Georg. 
 

Mi. 08.02.2012, 14:30 - 16:45 Uhr (1x = 3 UStd.) 
Stadtmuseum, Zeughausstr. 1, 50667 Köln 
6,00 ú, zzgl. Eintritt ins Museum  
Veranstaltungs-Nr.: 7702058 
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Menschen und Menschheitsgeschichte  
im Spiegel der Kunst 
Museumsbesuche in Köln 
Maria Eicker, M.A.,Kunsthistorikerin 
 

Der erste Termin führt ins Museum Ludwig, zu Werken des Expressio-
nismus. In Bildern und Skulpturen wird die westeuropäische Gesellschaft 
am Beginn des 20. Jahrhundert lebendig. Der zweite Besuch im Museum 
Ludwig gilt der Ausstellung ĂVor dem Gesetzñ. In ihr geht es um k¿nstleri-
sche Positionen zum Menschenbild in der zweiten Hälfte des vergange-
nen Jahrhunderts. In der Sonderausstellung ĂZur Sache Schªtzchenñ 
zeigt das Kölnische Stadtmuseum Raritäten aus dem Depot. Der letzte 
Besuch des Kurses gilt der Ausstellung ĂArchitekturteilchen - Modulares 
Bauen im digitalen Zeitalterñ im Museum f¿r Angewandte Kunst. 
 
 

Fr. 20.01.2012, 10:15 ï 12:30 Uhr, Museum Ludwig 
Fr. 02.03.2012, 10:15 ï 12:30 Uhr, Museum Ludwig 
Fr. 20.03.2012, 10:15 ï 12:30 Uhr, Kölnisches Stadtmuseum 
Fr. 25.05.2012, 11:00 ï 13:15 Uhr, Museum für Angewandte Kunst  
24,00 ú, zzgl. Eintrittsgelder Museen  
Veranstaltungs-Nr.: 7702013 
 
 
Fr. 27.01.2012, 10:15 ï 12:30 Uhr, Museum Ludwig 
Fr. 09.03.2012, 10:15 ï 12:30 Uhr, Museum Ludwig 
Fr. 27.04.2012, 10:15 ï 12:30 Uhr, Kölnisches Stadtmuseum 
Fr. 01.06.2012, 11:00 ï 13:15 Uhr, Museum für Angewandte Kunst  
24,00 ú, zzgl. Eintrittsgelder Museen  
Veranstaltungs-Nr.: 7702014 
 
 
Fr. 03.02.2012, 10:15 ï 12:30 Uhr, Museum Ludwig 
Fr. 16.03.2012, 10:15 ï 12:30 Uhr, Museum Ludwig 
Fr. 04.05.2012, 10:15 ï 12:30 Uhr, Kölnisches Stadtmuseum 
Fr. 15.05.2012, 11:00 ï 13:15 Uhr, Museum für Angewandte Kunst  
24,00 ú, zzgl. Eintrittsgelder Museen  
Veranstaltungs-Nr.: 7702015 
 
 
Fr. 10.02.2012, 10:15 ï 12:30 Uhr, Museum Ludwig 
Fr. 23.03.2012, 10:15 ï 12:30 Uhr, Museum Ludwig 
Fr. 11.05.2012, 10:15 ï 12:30 Uhr, Kölnisches Stadtmuseum 
Fr. 22.06.2012, 11:00 ï 13:15 Uhr, Museum für Angewandte Kunst  
24,00 ú, zzgl. Eintrittsgelder Museen  
Veranstaltungs-Nr.: 7702016 
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Glanz und Größe des Mittelalters 
Kölner Meisterwerke aus den großen Sammlungen der Welt 
 

Im Mittelalter gehörte Köln zu den führenden Kunst- und Wirtschafts-
zentren Europas. Aufgrund der Säkularisierung vieler Klöster und Kirche 
im frühen 19. Jahrhundert befinden sich heute zahlreiche Meisterwerke 
aus dieser Zeit verteilt in den großen Museen der Welt. Doch nun kehren 
für kurze Zeit rund 150 Spitzenstücke u. a. aus Berlin, London, Paris, 
Philadelphia, New York, Cleveland, Washington, Detroit, Chicago und 
Los Angeles nach Köln zurück. In einer hochkarätigen Sonderschau zeigt 
das Museum Schnütgen große Kunst aus Kölns besten Jahrhunderten. 
 
 
Maria Eicker, M.A., Kunsthistorikerin 
 

Fr. 06.01.2012, 10:15 - 12:30 Uhr (1x = 3 UStd.) 
Schnütgen Museum, Cäcilienstr., 50667 Köln 
6,00 ú zzgl. Eintritt ins Museum 
Veranstaltungs-Nr.: 7702008 
 
 
Maria Eicker, M.A., Kunsthistorikerin 
 

Fr. 13.01.2012, 10:15 - 12:30 Uhr (1x = 3 UStd.) 
Schnütgen Museum, Cäcilienstr., 50667 Köln 
6,00 ú zzgl. Eintritt ins Museum 
Veranstaltungs-Nr.: 7702009 
 
 
Kerstin Meyer-Bialk, M.A., Kunsthistorikerin 
 

Sa. 11.02.2012, 11:00 - 13:15 Uhr (1x = 3 UStd.) 
Schnütgen Museum, Cäcilienstr., 50667 Köln 
6,00 ú zzgl. Eintritt ins Museum 
Veranstaltungs-Nr.: 7702051 
 

 

Vor dem Gesetz 
Skulpturen der Nachkriegszeit und Räume der Gegenwarts-
kunst 
 

Kunst vermag Dinge zu zeigen, die sich Sprache verweigern: Was ist 
menschliche Existenz, physisches Dasein? Wo sind die Grenzen zwi-
schen menschlichem und unmenschlichem Handeln? Wie steht es um 
das Konzept der Menschenwürde, und die Verletzung der Menschen-
rechte? Wie geht man in Zeiten der Globalisierung mit der Heterogenität 
der Welt um? Wie positioniert man sich als Individuum? Die Ausstellung 
ĂVor dem Gesetzñ zeigt k¿nstlerische Positionen, die sich auf unter-
schiedliche Weisen und zu verschiedenen Zeiten auf den Menschen 
einlassen und versuchen, ihn als politisches Wesen auszumachen und zu 
positionieren. Zu sehen sind sowohl aktuelle Arbeiten, unter anderem von 
Bruce Nauman, Pawel Althamer und Jimmie Durham, als auch Werke 
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aus den 1950er Jahren, von Künstlern wie Germaine Richier, Reg Butler 
und Ossip Zadkine zu sehen.  
 

Kerstin Meyer-Bialk, M.A., Kunsthistorikerin 
 

Do. 12.04.2012, 15:30 - 17:45 Uhr (1x = 3 UStd.) 
Museum Ludwig, Heinrich Böll Platz 1, 50667 Köln 
6,00 ú, zzgl. Eintritt ins Museum 
Veranstaltungs-Nr.: 7702052 
 
 
Gudrun Säuberlich-Spannagel, M.A., Kunsthistorikerin 
 

Do. 19.04.2012, 14:30 - 16:45 Uhr (1x = 3 UStd.) 
Museum Ludwig, Heinrich Böll Platz 1, 50667 Köln 
6,00 ú, zzgl. Eintritt ins Museum 
Veranstaltungs-Nr.: 7702068 
 

 

Skulpturenpark 6 / Köln 
Gudrun Säuberlich-Spannagel, M.A., Kunsthistorikerin 
 

Im Zentrum der neuen  Präsentation des Skulpturenparks steht die 
ĂGarden Galleryñ des japanischen Architekten Sou Fujimoto, die in der 
Tradition klassischer Park-Architekturen stehend zum Angelpunkt für die 
innere Einkehr wird. Zudem sind zahlreiche Arbeiten hinzugekommen, 
die die Atmosphäre des Park bereichern. 
 

Mi. 20.06.2012, 14:30 - 16:45 Uhr (1x = 3 UStd.) 
Skulpturenpark, Riehler/Elsa-Brandström-Str., 50668 Köln 
6,00 ú  
Veranstaltungs-Nr.: 7702067 
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Film 
 

 
 

Filmcafé Schlebusch 
 
Einführung und Filmgespräch: 
15.00 Uhr: Ursula Klemm-Mayer 
19.00 Uhr: Thomas von der Heide 
 
 
Eintritt: ú 3,00 je Termin 
Ort: Altes Bürgermeisteramt, Bergische Landstraße 28, Schlebusch 
 
Platzkarten können am Spieltag ab 9.30 Uhr im Alten Bürgermeisteramt 
erworben werden (begrenzte Platzanzahl: 35) 
 
 
 

Alice im Wunderland 
USA 2010, Regie: Tim Burton, 108 Min. 
 

Die 19-jährige Alice, ein rebellischer 
Geist in der viktorianischen Gesell-
schaft, soll heiraten. Viel neugieri-
ger als auf einen aristokratischen 
Langweiler ist sie aber auf ein 
Kaninchen, dass sie nach Unter-
land lockt. Ein unterirdisches Wun-
derland mit seltsamen Geschöpfen, 

die ein Ende der Schreckensherrschaft der Roten Königin herbeisehnen. 
Nur Alice kann es einer Prophezeiung zur Folge herbeiführen, unterstützt 
von ihren neuen Freunden, wie dem verrückten Hutmacher, die wissen, 
was sie vergessen hat: Alices Ankunft ist eine Rückkehr. 
 
Mi. 18.01.2012, 15:00 und 19:00 Uhr  
Veranstaltungs-Nr.: 7802016 und 7802022 
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Die Queen 
UK, Frankreich, Italien, USA 2006 
Regie: Stephen Frears, 97 Min. 
 

Ein kritischer Blick hinter die Kulissen 
des britischen Königshauses. 
Ausgangspunkt ist die 
unangemessene Reaktion von 
Elizabeth II. auf den tragischen Tod 
von Lady Diana im August 1997. Die 
größte Krise der britischen 
Monarchie! 

Mit Hilfe dieses Porträts lässt sich sowohl die Queen als auch die 
zentrale Rolle des Königshauses in der britischen Gesellschaft besser 
verstehen.  
 
Mi. 15.02.2012, 15:00 und 19:00 Uhr 
Veranstaltungs-Nr.: 7802017 und 7802023 
 

 
Knowledge is the Beginning 
Deutschland 2005, Regie: Paul Smaczny, 90 Min. 
 
Er liebt die Musik und weiß sie für 
die Völkerverständigung einzu-
setzen: Daniel Barenboim, welt-
berühmter Dirigent und Pianist, 
baute das "West-Eastern Divan 
Orchestra" zusammen mit dem 
palästinensischen Literaturwis-
senschaftler Edward Said (ge-
storben 2003) auf. In dem Or-
chester spielen junge Musiker aus Israel, den palästinensischen Autono-
miegebieten, Libanon, Ägypten, Syrien und Jordanien zusammen. Der 
Dokumentarfilm begleitet das Orchester von seiner Gründung über 
Auftritte in Berlin, Sevilla, Tel Aviv und Rabat bis hin zum spektakulären 
Konzert in Ramallah. 
 
Mi. 14.03.2012, 15:00 und 19:00 Uhr  
Veranstaltungs-Nr.: 7802018 und 7802024 
 

 
 
  

http://de.wikipedia.org/wiki/Vereinigtes_K%C3%B6nigreich
http://de.wikipedia.org/wiki/Italien
http://de.wikipedia.org/wiki/USA
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Titanic 
USA 1997, Regie: James Cameron, 194 Min. 
 
Im April dieses Jahres jährt sich das Datum des Untergangs des legendä-

ren Passagierschiffes "Titanic" zum 
hundertsten Mal. Die Neuverfil-
mung des mythisch besetzten 
Stoffes von James Cameron, 
ausgezeichnet mit 11 Oscars, 
schildert den Untergang anhand 
einer Liebesgeschichte zwischen  
einem Maler und einer jungen Frau 

aus der Upper-Class. Die viertägige Jungfernfahrt des englischen Luxus-
liners und seines dramatischen Endes wurde durch die möglichst origi-
nalgetreue Rekonstruktion des Schiffes und seiner Interieurs sowie des 
gigantischen Aufwandes in überzeugende Bilder gesetzt. 
 
Mi. 18.04.2012, 15:00 und 19.00 Uhr 
Veranstaltungs-Nr. 7802019 und 7802025 
 

 

Die Bienenhüterin 
USA 2008 
Regie: Gina Prince-Bythewood,105 Min. 
 
Im South Carolina der frühen 1960er Jahre flieht die 14-jährige Lily nach 
dem tragischen Tod ihrer Mutter zusammen mit ihrer schwarzen Kinder-
frau vor dem brutalen Vater und 
findet im Haus einer Imkerin und 
ihrer beiden Schwestern Zuflucht. 
Der Film erzählt auf der Grundlage 
eines Romans eine anrührende 
Geschichte über das Erwachsen-
werden und die Selbstfindung. Der 
authentische Hintergrund - die 
gesetzliche Aufhebung der Rassentrennung - bildet allerdings nur die 
Folie für eine märchenhafte Utopie über weibliche Solidarität, Liebe und 
Hoffnung.  
 
Mi. 16.05.2012, 15:00 und 19:00 Uhr 
Veranstaltungs-Nr.: 7802020 und 7802026 
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Herr Lehmann 
Deutschland 2003 
Regie :Leander Haußmann,109 Min. 

 
In den Wochen und Monaten vor 
seinem 30. Geburtstag, am 9. 
November 1989, spürt ein Kreuz-
berger Kneipenangestellter, dass 
in seinem und dem Leben seiner 
Stammgäste unaufhaltsame 
Änderungen bevorstehen. Adapti-
on des Erfolgsromans von  
"Element of Crime"-Sänger Sven 

Regener. Der episodisch strukturierte Film zeichnet Kreuzberg als ent-
rückt-narkotisiertes Paralleluniversum voller Biertrinker, die nicht er-
wachsen werden wollen. 
 
Mi. 13.06.2012, 15:00 und 19:00 Uhr 
Veranstaltungs-Nr.: 7802021und 7802032 
 

 
 
 
 
Vorschau: 
Von Menschen und Göttern 
Frankreich 2010  
Regie: Xavier Beauvois, 120 min. 
 
Mittwoch, 19. September 2012,  
15:00 und 19:00 Uhr 

 
 
 

 

  


